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Der Geſundheitsfer
Das Zeitalter der Nervoſität nennt man die Gegenwart

und das hypochondriſche müßte man hinzufügen denn man
hat nie zuvor ſo viele verborgene Feinde der Geſundheit ent
deckt wie in unſeren Tagen und unſere Familienblätter bringen
wiſchen den erlogenen rührenden Marlittiaden den praktiſchen
nweiſungen wie man aus einer geleerten Sardinenbüchſe

einen eleganten Photographierahmen machen kann den be
kannten ſtimmungsvollen Oſter Pfingſt Weihnachts und
Shylveſtergeſchichten 2c jahraus jahrein gemeinnützige Aufſätze
über bisher noch unbeachtet gebliebene geſundheitsſchädliche
Einflüſſe daß man vor Warnungsrufen ſeines Lebens gar
nicht mehr froh wird

SIcch bin im letzten Sommer mit einem ſolchen Geſundheits
fexe auf der Bahn eine Strecke weit gereiſt und ich muß
ſagen daß ich ſchon lange keinen ſo unangenehmen Reiſe
gefährten angetroffen habe Er hat einem einfach alles ver
leidet das Athmen das Hinausſehen das Leſen das Rauchen
kurz alles und ich bekenne offen daß ich von Herzen froh
war als er unter Beobachtung aller möglicher Vorſichts
maßregeln in Jnnsbruck das Coupé verließ

Ich war in Jenbach eingeſtiegen und las meinen Roman
es waren nur noch ein paar Seiten übrig zu Ende

dann legte ich das Buch auf das Sitzkiſſen Mein Gegen
über neigte den Kopf und blickte immer nach dem Buche

als an er die Aufſchrift auf dem gelben Rückenetiquette
entziffernViſcher s Auch Einer ſagte ich zuvorkommend und

reichte ihm den Band hinüber

Danke danke, erwiderte er raſch ich nehme prinzipiell
kein Leihbibliothekbuch in die Hand ſehen Sie gerade
dieſe Bücher werden mit Vorliebe in Krankenſtuben benützt
und auf dieſe Art werden die Kontagien verſchleppt da iſt
doch erſt vor ein paar Jahren ein Fall in Halberſtadt glaube
ich paſſirt wo ein Gymnaſiaſt durch den Trompeter von
Säkkingen die Dyphtheritis bekam
Nun war die vorwiegend von ihm beſtrittene Unter
haltung in Fluß gekommen er erfreute ſich eines unheilvoll
getreuen Gedächtniſſes ſeine Beleſenheit in der UnfallChronik
der letzten Jahre war einzig Während er noch über die anti
hygieniſche Bedeutung der Leihbibliotheken ſein verurtheilendes
Wort ſprach bewegte ſich in nervöſer Ungeduld mein Billet
zwiſchen den Lippen plötzlich ſtreckte er ſeine Hand danach aus
Verzeihen Sie mein lieber Herr, ſagte er aber das iſt

Gift auch ſo ein Blödſinn von den EiſenbahnVerwaltungen
grüne Billets auszugeben

Jch wendete ein daß eine giftige Wirkung in dieſem Fall
doch kaum zu erwarten ſei

Das erſte mal nicht, ſagte er überlegen aber in
der Folge Jch bin aus unſere Pferdebahn hat auch dieſe
grünen Fahrſcheine eingeführt und wiſſen Sie daß ein Aſſeſſor
der täglich aufs Gericht fuhr und die Gewohnheit hatte den
zuſammengewickelten Schein mit den Zähnen feſtzuhalten
wiſſen Sie daß der arme Teufel ſich eine chroniſche Vergiftung
zugezogen hat

Während ich mich der Hoffnung hingab daß der vergiftete
Aſſeſſor den Beſchluß dieſer heiteren Unterhaltung machen
werde dachte der angenehme Reiſegefährte offenbar nur an
einen ſchicklichen Uebergang um mir noch zu eröffnen daß die
Gewohnheit durch Papierſpitzen zu rauchen notoriſch den
S herbeiführe eine Verſicherung die mir für den
Augenblick rer den Genuß der Cigarre verkümmerte
ich warf das Endchen zum Fenſter hinaus und ſteckte die
Spitze in die Taſche Dieſes Vorgehen ſchien ſeinen von mir
Kaum erſtrebten Beifall zu finden er meinte im milderen

geſund aber es iſt doch nicht abſolut tödtlich wie wenn

Tone Und dann wie leicht verletzen Sie ſich an der
ſcharfen Federkante die Zunge oder die Lippen nicht wahr
dann lecken Sie ein Couvert ab das mit ſaurem Gummi be
ſtrichen war und die Blutvergiftung iſt da Ich weiß nicht
ob Sie den Fall geleſen haben der ſich vor einiger Zeit in
Deutſchland ereignet hat wo ein Kaufmannslehrling ſich einen
kleinen Ritz am Finger mit einem Stückchen Briefmarkenrand
verklebt hat innerhalb drei Tagen Hand amputirt dann
Arm ſchließlich iſt er raufgegangen

Jch lehnte den Kopf zum Fenſter hinaus und ſuchte mich
von dieſen grauenhaften Bildern abzuwenden Rechts tauchte
der ſpitze Kirchthurm von Brixlegg auf er hätte mir an
ſehen müſſen daß ich mich in den Anblick der lieblichen Land
ſchaft verſenkte aber erbarmungslos wühlte er weiter Jſt ja
dieſelbe Geſchichte mit den Raſirmeſſern mir kommt kein
fremdes ins Geſicht ein kleines Schnittchen und es braucht
nur ein Meſſer zu ſein mit dem vorher eine Leiche raſirt
wurde aus iſt es alle Darum müßte die Polizei

die Karboliſirung der Raſirmeſſer vor jedesmaligem Gebrauch
anordnen Warum hat ſie denn die mit Bleioxyd behandelte
Papierwäſche verboten Der viel ungefährlicheren Haut
entzündungen wegen die dadurch hervorgerufen werden Sehen
Sie ich habe einen Vetter der hat ſich durch einen ſolchen
Papierkragen einen Furunkel geholt dreimal geſchnitten
hat der Menſch was ausgeſtanden wird auch nimmer W

re
Frau z B einen mit Anilin gefärbten Strumpf anzieht und
der giftige Farbſtoff kommt an eine wunde Stelle da giebts
dann keine Rettung mehr verlaſſen Sie ſich varauf Sie
erinnern ſich vielleicht an die Klavierlehrerin in Breslau die
erſt vor ein paar Monaten auf die Art verunglückt iſt vom
Ball nachhauſe gekommen der Fuß ſo angeſchwollen
aus war

Ich ſtreckte meinen Kopf ſo weit es nur ging zum Fenſter
hinaus der bleiche Geſpenſterzng des durch den Trompeter
von Säkkingen angeſteckten Gymnaſiaſten des vergifteten
PferdebahnAſſeſſors des unglücklichen deutſchen Kaufmanns
lehrlings der in ihrer Blüthe geknickten Klavierlehrerin in
Breslau drängte ſich zwiſchen mein Auge und die ſonnigen
Fluren über die wir dahinrollten Wenn er nur endlich
geſchwiegen hätte Vielleicht ſchwieg er jetzt auch ſchon ich
hörte nichts als das Klirren der Schienen wenn wir über
Brücken und Weichen fuhren das eigenthümlich tattmäßige
Stampfen der Räder Plötzlich fühle ich mich ſanft aber
nachdrücklich am Arm erfaßt Kommen Sie lieber rein,
ſagte der Menſchenfreund mit väterlicher Milde und nicht
nachgebend bis ich armes geängſtigtes Opfer den Oberleib
wie eine erſchreckte Schnecke in das Coupé Dnnere zurückzog

Das iſt das Unvorſichtigſte was Sie thun können, begann
der unausſtehliche Geſundheitsfer blind können Sie davon
werden die Augen ſind echauffirt und der wahnſinnige Luft
zug mit den Augen iſt nicht zu ſpaßen Ich habe früher
auch jahrelang bei offenem Fenſter geſchlafen bis die Geſchichte
mit der Bauernmagd auf dem Gute in Weſtfalen in der
Zeitung geſtanden hat
Er ſah mich bedeutungsvoll an

Was war denn das wieder für ein Unglück ſagte ich
völlig niedergeſchlagen aber ich fühlte etwas wie Trotz in mir

en di hat das Bett fNun die hat das Bett am offenen Fenſter ſteben gehabtz ſtarker Zug eine kalte Nacht wie ſie aufwacht gar ſie

blind Aber mit den Frauen iſt ja nichts anzufangen ſehen
Sie doch nur wie ſie ſich ſchnüren und die hohen Schuh
abſätze jetzt haben ſie doch wenigſtens den Chignon abgeiegt
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raffte er ſeine Siebenſachen zuſammen ich ſah ihm finſter zuder eine Brutſtätte des Chicznonparaſiten war über den die
Gartenlaube mal einen Artikel gebracht hat Die Paraſiten

ſind eben unausrottbar wir ſehen s ja bei den Trichinen
die Schweine werden unterſucht und in den Kälbern ſtecken
die L na und die Notiz über den Bandwurm im
Ei haben Sie ſeinerzeit doch geleſen das war zu der Zeit wie
ein magdeburger Chemiker den ſchädlichen Bierſchwamm
entdeckt hat nachdem zwei jenenſer Studenten

Jn dieſem Augenblick begann die Maſchine zu ziſchen der
ug fuhr langſam an den menſchenerfüllten Perron des

Innsbrucker Bahnhofes dahin und hielt endlich ſtill Mein
Peiniger ſprang auf Ei ſchon Jnnsbruck rief er
ja wie mit dem Plaudern die Zeit vergeht Dann

ohne ein Wort der Zuſtimmung oder irgend eine ſonſtige
Lebensäußerung

Als er vorſichtig das Trittbrett hinabſtieg reichte ich ihm
Kofferchen und Taſche und zuletzt zielte ich in einer plötz
lichen Aufwallung mich des langverhaltenen Grolls unwillkür
lich entladend mit ſeinem Baumwollenſchirm nach ſeiner Flanke
Der Elende wenn wir nicht Innsbruck erreicht hätten wären
auch noch die beiden jenenſer Studenten vor meinen Augen am
Bierſchwamm zu Grunde S gangen
Der liebe Gott ſchütze uns vor Krankheiten aber er bewahre

uns auch vor ſolchen Geſundheitsfexen die ſind gerade ſo

arg Sch in der Bresl Ztg
Das Steppenhuhn

Nicht nur in den Steppen Centralaſiens auch allenthalben
in der meſopotamiſchen Tiefebene und in einzelnen flachen
Landſtrichen Syriens iſt das Steppenhuhn heimiſch Gelangt
man auf dem Wege von Kharput gegen Südoſten nach Diarbekir
durch das bergige Gebiet von Arghana ſo findet man dort
zur Sommerzeit bereits die erſten Schwärme des Steppen
huhns zu vielen Tauſenden vereint ziehen ſie in pfeilſchnellem
geräuſchvollem Fluge dahin Schon von fern hört man ſie
herannahen mit Sturmesbrauſen und wenn ſie kommen dann
verfinſtert ſich buchſtäblich die Sonne und wie dichte Gewitter
wolken wirft der m Vogelſchwarm tiefe Schatten weithin
über die Steppe Jn Meſopotamien iſt das Steppenhuhn ein
überaus volksthümlicher Vogel Seine Fruchtbarkeit ſcheint
nach Beobachtungen in Europa allerdings eine bedeutend
höhere zu ſein als in ſeiner Heimath Die Neſter des
Steppenbuhns ſind einfach Der Vogel ſcharrt ein flaches
Grübchen in den Sand am liebſten unter einer kleinen Diſtel
und legt dann ſeine 3 Eier hinein Die Neſter liegen ſo
dicht beiſammen daß unzählige von den die Steppe durch
ziehenden Karawanen zerkreten werden Den Löwenantheil
am Brutgeſchäfte ſcheint übrigens der Vogel den heißen
Frühlingsſonnenſtrahlen zu überlaſſen denn oft kommt man
an tauſenden von eierbelegten Neſtern vorüber ohne einen

in ſeiner Heimath
einzigen der Vögel ſelbſt auch nur in der Nähe anzutreffen
Wo Dörfer nahe den Brutſtätten liegen oder wenn Nomaden
ihre Zelte dort aufſchlagen leben die Menſchen wochenlang
faſt ausſchließlich von den Eiern Zur Nachtzeit ſuchen Füchſe
Schakale Wildkatzen Eulen und anderes Raubgethier die
Neſter auf Dies iſt im allgemeinen aber auch wohl ſo
ziemlich der einzige empfindliche Schaden der dem Steppen
huhne zugefügt wird denn gejagt und erlegt wird es beinahe
gar nicht nur an einigen wenigen Orten Meſopotamiens wird
es in geringer Menge zur Herbſtzeit in Roßhaarſchlingen ge
fangen und lebend zu Markte gebracht Das Fleiſch der ſtets
mageren Thiere iſt nur wenig geſchätzt denn es iſt trocken
und zähe Jn der Gefangenſchaft wird der liebenswürdige
Vogel ſehr zahm und zutraulich Nachdem er eingefangen
ſtutzt man ihm ein wenig die Flügel und läßt ihn im Hofe
frei Sogleich nimmt er das geſtreute Futter am liebſten
Weizenkörner und Reis ſonſt aber überhaupt alles Genießbare
ſelbſt die Reſte gekochter Speiſen vom Boden auf und nach
wei bis drei Tagen frißt er auch bereits aus der Hand

enn ihm dann ſpäter auch die Schwungfedern wieder nach
gewachſen ſind bleibt er doch immer an der gewohnten
a und kehrt nach kurzen Ausflügen ſtets wieder dahin
zurück

Tandwirkhſchaft Garken

Ueber Kartoffelbau
Die große Zahl der augenblicklich kultivirten Kartoffelſorten

läßt wohl mit Recht darauf ſchließen daß dieſer Zweig des
landwirthſchaftlichen Pflanzenbaues in den letzten Jahren ſeit
demſelben von Seiten der Züchter eine größere Auf
merkſamkeit geſchenkt wurde einen bedeutenden Fortſchritt ge
macht hat Dies iſt denn auch in der That der Fall denn
fort und fort ſind die Fachleute beſtrebt die vorhandenen
Sorten durch beſondere Kultur durch künſtliche Befruchtung
zu verbeſſern Um nun den Kartoffelbau rationell zu be
treiben das heißt um ihn zu einem erträglichen Erwerbszweig
zu geſtalten iſt die Auswahl der Sorten von beſonderer
Wichtigkeit Ohne eine genügende Kenntniß der einzelnen
Sorten die ſich für die verſchiedenen Boden klimatiſchen und
Wirthſchaftsverhältniſſe eignen wird das Erträgniß des
Kartoffelbaues immer dem Zufalle überlaſſen bleiben Bei
einer wirthſchaftlich geleiteten Kartoffelkultur ſtellt ſich gerade
ſo wie beim wirthſchaftlich betriebenen Obſtbau das Bedürfniß
heraus die Sorten genau zu kennen welche für die gegebenen
Verhältniſſe paſſen Verſteht der Kartoffelbauer eine ge
naue Auswahl der Sorten zu treffen ſo kann man ruhig be
haupten daß die Kartoffeln in jedem Boden gedeihen es iſt
Thatſache daß in kalten naſſen Lehmböden dem Kartoffelbau
größere Schwierigkeiten entgegentreten als auf warmen leichten
Bodenarten Auf lockeren an Nahrungsſtoffen reichen Boden
arten werden wir ſtets die beſten Kartoffelernten erzielen
ſowohl hinſichtlich der Menge Güte und Feinheit des Ge
ſchmackes wie auch bezüglich des Stärkemehlgehaltes Ein
ſandiger Lehmboden iſt zur Gewinnung geſunder und halt
barer Knollen unter allen Bodenarten der beſte Schwere
Bodenarten können nur durch öftere ſorgfältige Bearbeitung
und Düngung mit recht ſtrohigem Miſt zum Kartoffelbau
eeignet gemacht werden Wer in leichtem SandbodenSartoſfelban betreibt muß ſich die Düngung beſonders an

gelegen ſein laſſen Was nun die Düngung der Kartoffeln
betrifft ſo beſitzen wir wohl kaum eine Kulturpflanze die uns
für eine Düngung und ſei dieſelbe auch noch ſo gering reich
licher lohnt als die Kartoffeln und ſind viele Kartoffel
bauer in großem Jrrthum wenn ſie behaupten die
Kartoffeln brauchen keine am allerwenigſten friſche Düngung
nach angeſtellten Verſuchen kann behauptet werden daß die
Kartoffeln die allerſtärkſte Düngung nicht nur gut vertragen
ſondern in dieſem Falle auch ganz beſonders reiche Ernten
geben und die Ausbildung der Knollen eine weit vollkommenere
iſt als auf nicht gedüngtem Boden Die Erſparniß an
Dünger geſchieht immer auf Koſten des Ertrages Es iſt
Thatſache daß dem höchſt wichtigen Saatwechſel beim Kartoffel
bau lange nicht überall diejenige Sorgfalt zugewendet wird
wie eine ſolche zur Erreichung hoher Ernten und ſchöner
Knollen unbedingt nothwendig iſt da die Kartoffeln noch immer
als das Aſchenbrödel unter den Kulturpflanzen betrachtet
werden Jn andern Ländern hat man ſchon längſt die
e des Saatwechſels erkannt und dieſen erfolgreichen
Beſtrebungen haben wir denn auch eine Reihe der ſchönſten
Züchtungen zu verdanken Wer ſeinen Kartoffelbau zu einem
einträglichen geſtalten will der ſei auf Saatwechſel bedacht und
ſei auch ſehr vorſichtig von welcher Quelle er das Saatgut
bezieht
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Ueber den weiſßzen Senf als Futterpflanze Jm Frühjahr muß der Landmann häufig ſehen daß ſeh dic üg
Winter merklich gelitten hat und nach Erſatz ſuchen Oftmals
hat er auch ein Stück Land auf dem Pflanzrüben geſetzt werden
ſollen auf dem vorher noch gut eine Grünfutterpflanze gebaut
werden kann wo es an Feuchtigkeit nicht mangelt Auch einzelne
Stellen an denen das Getreide ausgewintert iſt und man nicht
Sommerſgat dazwiſchen ſäen darf weil der Schlag Saatgetreide
liefern ſoll möchte er gern nutzbar machen Zu dieſen wie zu
anderen Zwecken Brachfrucht Stoppelfrucht empfehlen wir den
weißen Senf Eine Pflanze die durch Frühjahrsfröſte nicht

m



lIeſcht leidet daher früh geſäet werden kann außerordentlich ſchnell
wächſt und eine große liefert welche wenn rechizeitig
bis zur vollen Blüthe geſchnitten vom Vieh gern gefreſſen

wird und gute Produkte Milch Butter Fleiſch liefert Der
Same iſt dabei ſehr billig Die Anſprüche an Boden ſind
mäßige Bei guten Feuchtigkeitsverhältniſſen und warmem
Wetter erreicht er ſchon nach 6 Wochen eine Höhe von ca 35 em
ſo daß er gemäht werden kann

Ueber Mohnbau Der Anbau des Mohnes iſt unter
erſt en Verhältniſſen ein ſehr lohnender Er gedeiht noch
berall dort wo Weizen gebaut wird Milder kalkhaltiger nicht

zu ſchwerer Lehmboden ſagt ihm am meiſten zu Geſchützte Lage
iſt n Näſſe verträgt der Mohn nie Der Dünger
zuſtand des Bodens muß ein guter ſein Dort wo Opium

ewonnen werden ſoll macht ſich beſonders eine Stickſtoffdüngung
zahlt Die Saat ſoll ungefähr mit dem Hafer gleichzeitig oder

noch früher geſchehen Die Reihenweite beträgt 25 bis 35 ewm
die Saattiefe 1 cm das Saatquantum ß pro Quadratmeter
n r ſind nicht leicht ſchädlich 2 C verträgtder Mohn gut Vor Unkraut muß der Mohn ſehr geſchützt
werden denn er wird leicht von dieſem namentlich in der erſten
Jugend überwuchert Den Pflanzen ſollen nur die erſten

6 Köpfe gelaſſen werden alle weiteren Blüthen ſind zu ent
fernen damit eine gleichmäßige Reife erfolgen kann Die Ernte
erfolgt Mitte Auguſt Man unterſcheidet den Schüttmohn und
Schließmohn Bei erſterem ſind die Kapſeln offen bei letzterem

geſchloſſen Die Kapfeln des Schüttmohns der für deutſche Ver
hältniſſe im großen Ganzen wohl am meiſten zu empfehlen iſt
ſind am dickſten daher vor den Angriffen der Vögel am meiſten
eſichert Sie ſind zwar etwas kleiner als die des Schließmohns
iefern aber doch gute Erträge Die Ernte iſt ſehr vorſichtig auszuführen Beim Schlehmohn ſind zwei Sorten zu unterſcheiden
1 der große und 2 der gemeine Schließmohn Der große liefert
das feinſte Oel und der Saft der Kapſeln enthält am meiſten
Morphin die Anſprüche an Wärme und Pflege ſind aber auch
die größten Der gemeine Schließmobn trocknet in der Regel
ſchlecht

ier Kürbiſſe Eine der dankbarſten rankenden Zierpflanzen
welche mit großer Schnelligkeit wächſt iſt der Zierkürbis Jn
kurzer Zeit bedecken ſeine Ranken Laubenwände kahle Mauern
uſw Die hübſchen bunten Früchte von verſchiedener Form und
Farbe tragen im Herbſt ebenfalls nicht wenig zur Ausſchmückung
hes Gartens bei Sonnige Lage und ein dungkräftiger Boden
ſind allerdings Erforderniß für das Gedeihen Ende April
werden die Kerne in Töpfe ausgelegt und ins Freie geſtellt nur
des Nachts wenn Froſt droht unter Dach gebracht Jm Mai
ſtülpt man die Töpfe aus und ſetzt die Pflanzen mit Erdballen
an ihren Beſtimmungsort Die ſchnell wachſenden Ranken
müſſen an Stangen und Spalier in die Höhe gezogen und ſorg
ſamſt angebunden werden Das Waſſerbedürfniß der Pflanze iſt
ein großes Die Früchte müſſen vor Eintritt des erſten Froſtes
abgeſchnitten werden

Hauswirkh ſchaft Gelundheikspflege
Eine Kameruner Taube Der dunkle Erdtheil hat auch

ein lebendes Weſen nach Königsberg befördert das beſonders die
Aufmerkſamkeit der Geflügel und Vogelzüchter erregt Es iſt
eine außergewöhnlich große ſchwarze Taube die als ein echtes
Kind aus Kamerun von einem dort lebenden Beamten beim Be
ſuche ſeiner Heimath einem hieſigen Kaufmann der ein großer
Freund von Tauben iſt zum Geſchenk gemacht wurde Der
ſchwarze Afrikaner beſitzt eine Flugweite von 80 em und wenn
er ſich zum Fluge erhebt ſo glaubt man einen Adler die
Schwingen ausbreiten zu ſehen
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Erdbeeren als Zimmerpflanzen Wenn auch die Erdbeere
zum Treiben im Gewächshauſe und zur Freilandkultur mit Recht
beliebt iſt ſo dürfte es doch weniger bekannt ſein daß ſie ſich
auch in Töpfen im Zimmer ganz vorzüglich entwickelt und neben
ſchmackhaften l auch noch jedem Fenſter zur Zierde ge
reicht Die Pflanzen werden in Töpfen bis zum Januar Februar
kalt aber froſtfrei aufgeſtellt dann bringt man ſie ins Zimmer
fenſter recht nahe dem Glaſe am beſten zwiſchen ſonnige Doppel
fenſter wo ſie bei 100 B prächtig gedeihen Hält man ſie
während und nach der Blüthe feucht giebt ihnen von Zeit zu
Zeit einen kräftigen Dungguß ſo entwickeln ſie einen üppigen
Wuchs und ſchöne Früchte

Bettvorlagen Man kann ſich ſelbſt auf eine höchſt einfache
Weiſe Bettvorlagen arbeiten welche ſehr wenig koſten und doch
hübſch ausſehen und recht dauerhaft ſind Man kauft beim
Schneider die ſogenannten Eggen alſo die Seitenſtreifen die
von jedem Stoff genommen werden ehe er zugeſchnitten wirdDie e gen näht man zu zwei langen Streifen aneinander macht

am Ende von jedem Streifen eine Oeſe und zieht dann ab
wwechſelnd eine Oeſe durch die andere Hat man ſo die ganze
Partie Eggen geflochten ſo legt man ein Stück davon etwa m
glatt hin und legt den andern Theil des Eggengeflechts immer
herum die Streifen recht feſt aneinander nähend bis man den
Teppich nach Wunſch lang und breit genug hat um Schluß
näht man rund herum einen nach Geſchmack breiten rothen
Flanellſtreifen den man vorber at Man muß beim
Flechten der Eggen darauf achten daß dieſelben nach der Farbe
etwas zuſammen paſſen und es iſt nicht gut wenn man Eggen
von ſchweren und leichten Stoffen durcheinander flechtet da der
Teppich dann zu ungleich wird Man kann eine ſolche Bett
vorlage in wenigen Stunden arbeiten und gebraucht man für
eine ziemlich große Bettvorlage vielleicht für 50 Pfg Eggen

Unangenehmen Geruch aus Möbeln Wäſche und der
gleichen zu entfernen Ein ſehr gutes Mittel unangenehme
Gerüche aus Möbeln Wäſche uſw zu vertreiben iſt Senfmehl
Man ſcheuert mit demſelben die Schränke Schubladen uſw aus
und der üble Geruch verſchwindet Ebenſo ſetzt man dem Waſſer
in welchem mit Medizin Salben Geruch u a m behaſtete
Wäſche gewaſchen wird etwas Senfmehl zu Bekanntlich iſt

odoform einer der widerlichſten und hartnäckigſten Düfte Der
Zuſatz von Senfmehl im Waſchwaſſer beſeitigt auch dieſen Geruch

aus der Wäſche Unangenehmen Geruch an den Händen beſeitigt
man gleichfalls indem man ſie mit hellem gelbem Senf abreibt

Ratten aus dem Hühnerſtall zu entfernen Nachdem
alle Hühner den Stall verlaſſen haben ſtellt man eine Schüſſel
mit warmen Kartoffeln am beſten um die Mittagszeit in den
ſelben Die Ratten werden ſich ſofort über die Schüſſel ſtürzen
Das Verfahren wird einige Tage wiederholt Am ſechsten Tage
wird in die Schüſſel zu den Kartoffeln eine h Portion
Arſenik geſchüttet Dieſes Mittel macht es daß ſämmtliche Ratten
zugrunde gehen Natürlich muß man den Stall ehe die Hühner
wieder eingelaſſen werden gehörig ſäubern ſodaß alle Arſenik
ſpuren vernichtet werden 20

Hülſenfrüchte und nicht Kartoffeln Ganz mit Unrecht
hat man die Kartoffel als den Wohlthäter der Menſchen geprieſen
Allerdings konnte man zu dieſem Glauben verleitet werden da
dürch die großen Erträge eine weit dichtere Bevölkerung ſich zu
erhalten vermag als beim Getreidebau Aber dieſer Segen hatſich bald in Fluch verwandelt So ſehr auch die h als
Nahrungsmittel zu ſchätzen iſt ſobald ſie hinreichend von Fleiſch
Eiern Milch unterſtützt wird und ſo ſehr ſie ſich in alle Formen
und Bereitungsweiſen in beſſerer Küche wie ein dienſtwilliger
Sklave zu fügen weiß ſo ſehr iſt ſie als ausſchließliches Nahrungs
mittel zu verdammen wie z B in Jrland oder im Erzgebirge
We die ärmeren Klaſſen allein auf dieſen Genug angewieſen ſind

er Gehalt an Blut und Fleiſch bildenden Stoffen 2 Prozent
iſt in der Kartoffel ſo geringfügig daß zur Erhaltung der
Muskelkraft ſchon bedeutende Mengen verzehrt werden müſſen
welche auf die Dauer die Verdauung ſchwächen Die faſt aus
ſchließlich Stärkemehl enthaltende Kartoffel giebt dem Körper nur

ärme Die große Sterblichkeit in den erwähnten Gegenden
und die zahlreichen Krankheiten daſelbſt ſind die Folgen dieſer
Ernährungsweiſe Außerdem iſt die Kartoffel die Pflegemutter
der Skropheln Sollten dieſe traurigen Umſtände nicht geradezu
gebieteriſch dazu auffordern dem Elende ein Ende zu machen und
durch Weleneung den Uebel zu ſteuern Ja wie heißt denn das
Rezept dazu Das Rezept heißt Hülſenfrüchte Bohnen
Erbſen Linſen Die Hülſenfrüchte ſind der Troſt der Armuth
ſie ſind das beſte und billigſte Mittel zum Erſatz des Fleiſches da
ſie mehr Fleiſch anſetzende Stoffe enthalten als das Fleiſch ſelbſt
und mindeſtens noch einmal ſo billig ſind Sie gelten bei vielen
als ſchwerverdaulich und ſind es auch wenn ſie verkehrt zu
bereitet oder mit falſcher Zukoſt genoſſen werden Sie müſſen
abends vorher in weichem Waſſer eingeweicht werden Kann
man kein weiches Waſſer erhalten ſo ſchütte man ſowohl ins
Einweiche Waſſer als ins Koch Waſſer eine Meſſerſpitze voll
doppeltkohlenſaures Natron Der dann durch den Sieb von
den Hülſen befreite Brei wird von dem ſchwächſten Magen gut
vertragen Brot oder Speck auch fette Fleiſchſpeiſen ſind die beſte
Zukoſt Für Perſonen mit ſchwerer Arbeit ſind ſie faſt unent
behrlich Noch weit mehr gilt dies vom Mais der bei uns noch
viel zu wenig genoſſen wird und wegen ſeines Wohlgeſchmackes
unſere vollſte Aufmerkſamkeit verdient Man bereitet ihn genau
Kioßee Hülſenfrüchte und macht aus dem Maismehl Brei und
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S h g h Endſpiel Nr 68Bearbeitet von E Schallopp Schluß einer kürzlich von H Caro Schwarz zu Berlin geſpielten Partie

Aufgabe Nr 479 enerrreſVon Dr H Rohr in Breslau 2 7 sT r r r

s ZSee7

7

7 M W 4 IV a e

Wn o 2e 5 5 27 r 7 2 VC2 7 I 2 B C P r F7 Se2 N r4 C D r r en Schwarz iſt am Zuge und ſetzt im 8 Zuge matt
Weiß zieht an und ſetzt im 4 Zuge matt Schachbriefkaſten

Aufgabe Nr 480 Zuſchriften zu richten an E Schallopp Steglitz bei Verlin
Von demſelben Breslau Dr H Nr 6 jetzt richtig aufgezeichnet Auf 1 eWeiß Ka7 Td5 Lf3 Sas Bb2 es es 4 Kgs ſehen wir kein Matt 2 Sf2 Tg4Se e T Tag Sas Bbs o o 16 sWeiß zieht an und ſetzt im 2 Zuge matt m
Partie Nr 355 RäthlelGeſpielt in Britiſtz Cheß Club zu London am 19 Jan 180 ev e be Melae van 00 CharadeJtalieniſche Partie Von s in HalleDonisthorpe Trenchard 21 Lb7 45 KR geh Dreiſilbige e 1 u 2 Silbet e e e de4 Sbl e3 W fs m r x nun den Angriff Und ſchlagen trotz der W Rat5 des 47 d 25 et Ia d agen rat dre inzen RathS Se e7 z 26 6 das Oft fehl zur Unglücksſtunde7 a J un v a pfer Weint geſund 3 Silbekommt in Eröffnungen Qualitätso nenn ich dir ein Fürſth Schwarz eine g u ſein e un Du einſt hadie Anziehenden wiederholt 28 La4 es as fühlte Botendienſte ausEs mag dies meiſt unbedenklich ge i nicht 28 Df3 4 wegen Doch langſam und bedächtig

e2e8 W a 22 vanFehlzug nun ur Dt Des mm deinen Atlas nun zur Hando h net 30 Sh5 Es re her Muee ebnen r HanDds e 11 Sf3 g5 Sg6 4 falls Einleitungszug zu einem ſtarken und Und ſuche mich im Schweizerland
Kes e7 ſo 12 Sgg fö 2c bei richtiger Fortſetzung wohl zum Siege Flugs unter den Kantonen
12 Lel f4 e 13 883 führenden Angriffin S S 7 T Das alO 32 KC eet ar Zelle nach e2 ſo Le7 s nebſt Kapſelräthſel

d3 d4 r 2c Deal Von Sas es al bau Jede der folgenden Fragen enthält in einigen Buchſtaben v rt zu Worte al de mit beorhs den L d in ertlanſertet Wehen Auftlärung begw a n So
Läufer zum Abtauſch oder Rückzug ver a eeghe i rin gab Al W Netz am Partſerplatz ausſtieg vermißte ich mein Hündchen

8 e hieß daſſelbe44 45 Le6 d47 die Dame ſo ſetzt Schwarz mit 2 hat in ſich din W lücklick d zu14 8f3 h4 2 matt nimmt der Turm den Wie h r unglücklich zu werben oder Baid zu ſerden
15 o u ſo Eſchieht Tt8es t 3 Eine Landſchaft von ſeltener Schönhe t habe ich erworbeu ſie hängt ins e 23 ren d J an dieſem Bilde habe ich großen Gefallen Wie
17 6 depunkt es vor18 La Nachziehenden in allen Varianten ſchnell Als ich in Heigoland aus dem Schiffe ſtieg begrüßte mich ein Matroſe

Weiß verſäumt abermals die Ge n Siege geführt falls 26 843 aus meinem Heimaths rie wie heißt dieſer
e z W a i a inwenigen Zügen durch s Veronika z her der Thüre wenn Geſellſchaftsabend iſt Was

erzwun m erne erzählen hörene r e Weſt i r um wiederum den ar bei den Franzoſen der große Jubel tort als die Deutſchen auch
J 23 al Angri r ad bringt ſein t wicht dieſe Feſtung erodert hatten Welche Feſtung iſt hier gemeint

u wer Tfs dsS via 3 7 pascter e Schexzräthſel19 Ddl Te4 e7 Man es meiſt nur bei Nacht und dann hat ne202 Lus 28 Le ken Nimmt ihm Kopf ſo hat es deren n s zwei Be ne
S vollte u Zu 20 8 e r Wer iſt dieſes merkwürdige Geſchöpf

20 S t7 42 Dd4 c3 Aufgegeden
Auflöſungen folgen in nächſter Nummer

Schwebende Korreſpondenzvpartien Auflöſungen der Räthſel in voriger Nummer
Tſchigorin Steinitz rer T ſaigeor ne Des Logogriphs Erlau Lauer Kalauer

31 Tt1 b Th8 d J Lhi es32 Thl b5 Des 32 Dd3 d4 T 433 Das 7 83 t2 fs Tes t834 Dd44 a7

Zür die Redaktion verantwortlich J V Albert Herling in Halle e Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle g d S
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